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LMDE (Linux Mint Debian Edition) ist die perfekte Symbiose für Nutzer, die den erstklassigen Komfort und
die Cinnamon-Oberfläche von Linux Mint schätzen, aber die kompromisslose Stabilität, Unabhängigkeit und
Paketphilosophie von Debian-Stable als Fundament bevorzugen.
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1  LMDE (Linux Mint Debian Edition - Das Sicherheitsnetz der
Minze)

LMDE steht für "Linux Mint Debian Edition" und ist ein sehr wichtiges und cleveres Nebenprojekt der
bekannten Linux-Mint-Entwickler. Während das normale, weltweit millionenfach genutzte "Linux Mint" auf
Ubuntu basiert, verzichtet LMDE komplett auf diesen Zwischenschritt. Es setzt stattdessen direkt und
unverfälscht auf dem stabilen Fundament von Debian auf. Für die Nutzer sieht LMDE optisch absolut
identisch aus und bietet exakt dieselbe vertraute Cinnamon-Desktop-Umgebung, aber unter der Haube
arbeitet ein völlig anderer, extrem robuster Motor.

1.1  ? DIE FUNKTIONSWEISE: WARUM GIBT ES LMDE ÜBERHAUPT?

Das Projekt wurde von den Mint-Entwicklern als eine Art Lebensversicherung ins Leben gerufen. Sollte
Ubuntu jemals eingestellt werden, die Lizenzierung ändern oder sich in eine Richtung entwickeln, die den
Mint-Entwicklern nicht gefällt, beweist LMDE, dass das Linux-Mint-System auch ohne Ubuntu nahtlos
weiterleben kann.

1.1.1  Hier greift LMDE ein:

Absolut Canonical-frei:

LMDE enthält keinerlei Ubuntu-Spezifika. Wer die Firmenpolitik von Canonical (den Machern von Ubuntu)
kritisch sieht oder die umstrittenen, erzwungenen "Snap"-Pakete umgehen möchte, findet hier eine perfekt
vorkonfigurierte Zuflucht.

Debian-Stabilität im Alltag:
LMDE nutzt die Software-Pakete von Debian-Stable. Das System läuft dadurch unerschütterlich zuverlässig
und ist extrem wartungsarm, da im laufenden Betrieb meist nur Sicherheitsupdates eingespielt werden.

Mint-Komfort ab Werk:
Obwohl es im Kern ein reines Debian ist, musst du nicht auf die beliebten Werkzeuge der Mint-Entwickler
verzichten. Die Update-Verwaltung, die Software-Zentrale und die Systemeinstellungen sind exakt so
komfortabel wie beim Standard-Mint integriert.
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1.2  ?? AKTUALISIERUNG UND WARTUNG IM TERMINAL

LMDE bringt wie das normale Mint eine hervorragende grafische Update-Verwaltung mit. Wer das System
aber lieber direkt über die Konsole pflegt oder automatisierte Skripte nutzt, greift auf die klassischen Debian-
Befehle zurück:

System-Updates im Terminal ausführen:

Code

sudo apt update && sudo apt dist-upgrade

Ungenutzte Pakete und Altlasten sauber entfernen:

Code

sudo apt autoremove

Die universelle Alternative (Flatpak):
Im Gegensatz zu Ubuntu, das voll auf Snap-Pakete setzt, ist in LMDE der universelle Flatpak-Standard
bereits ab "Werk" tief und sauber in die Software-Zentrale integriert. Zusätzliche Befehle im Terminal sind
dafür gar nicht nötig, da Flathub sofort einsatzbereit ist. Wer dennoch ein Flatpak per Konsole installieren
will, nutzt das bekannte Format:

Code

flatpak install flathub name.des.pakets

1.3  ?? DER KLASSISCHE STOLPERSTEIN: DER SOFTWARE-ALTERSUNTERSCHIED
UND PPAs

In den Foren tauchen im Zusammenhang mit LMDE vor allem Fragen von Nutzern auf, die vom normalen
Linux Mint umsteigen und plötzlich auf Hürden stoßen.

Software ist älter:
Da LMDE auf Debian-Stable aufbaut, sind die Programmversionen in den Repositories oft deutlich älter als
beim Ubuntu-basierten Mint. Wer immer die brandneueste Version einer Software benötigt, wundert sich,
warum diese in der Software-Zentrale nicht auftaucht.

Die Lösung:
Für Anwendungen, bei denen Aktualität entscheidend ist (z. B. Webbrowser oder Grafikprogramme), greift
man unter LMDE am besten gezielt auf die integrierten Flatpak-Versionen zurück. Diese sind immer
topaktuell, während das Basissystem unangetastet bleibt.

Ubuntu-PPAs funktionieren nicht:
Viele Anleitungen im Internet beschreiben, wie man Software über ein sogenanntes "PPA" (Personal
Package Archive) installiert. Diese PPAs sind jedoch exklusiv für Ubuntu gebaut. Versucht ein Nutzer, ein
PPA in LMDE einzubinden, führt das unweigerlich zu schweren Paket-Konflikten oder Fehlermeldungen im
Terminal.

Die Lösung:
In LMDE gilt die eiserne Regel: Niemals Ubuntu-PPAs hinzufügen! Wenn Software fehlt, nutzt man
stattdessen die offiziellen Debian-Backports, sucht nach einem offiziellen Flatpak oder bindet das explizite
Debian-Repository des Herstellers ein.
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